
 

                                    

 

MOBITA SI-AT - die "mobile Talentsuche" kommt zu uns! 

 

Wir freuen uns sehr, den Start des Projekts MOBITA SI-AT ankündigen zu können, ein 

grenzüberschreitendes mobiles Berufsberatungssystem zur Förderung der Talente, Fähigkeiten und 

Interessen von Schülern im Alter von 9 bis15 Jahren für die Berufe der Zukunft! 

Projekttitel: Grenzüberschreitendes, mobiles Berufsorientierungssystem zur Förderung von 

Begabungen, Fähigkeiten und Interessen von Schüler/-innen im Alter von 9 bis 15 Jahren für 

zukunftsorientierte Berufe. 

 

Kurztitel: Mobita SI-AT 

 

Projekt-ID: SIAT00002 

 

Programmpriorität: P2-A - Eine leistungsfähigere und wettbewerbsfähigere Region 

 

Projektdauer: 01. 11. 2023 bis 31. 10. 2026 
 

Allgemeines Projektziel: 

Das Hauptziel des Projekts Mobita SI-AT ist die Entwicklung und Erprobung eines Modells der 

grenzüberschreitenden mobilen Berufsorientierung, das Schülern im Alter von 9 bis 15 Jahren einen 

Einblick in ihre Talente und Fähigkeiten in zukünftigen Berufsfeldern ermöglicht.. Die Entwicklung des 

Modells wird durch die Schaffung einer Arbeitsplattform, eines Schulungsmodells für Fachleute und 

eines digitalen Test- und Bewertungssystems begleitet. 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

                                    

 

Projektbeschreibung: 

Mobita SI-AT (Mobiles Talentzentrum) ist ein mobiles Berufsberatungsmodell, das SchülerInnen im 

Alter von 9 bis15 Jahren durch halbtägige, interaktive Testverfahren mit mehreren Praxisstationen und 

standardisierten Assessments Informationen über ihre Talente und Kompetenzen für zukünftige 

Berufsfelder vermitteln soll. 

Die derzeitigen Modelle der Berufsberatung in Slowenien und Österreich sind weitgehend vom 

Engagement von Einzelpersonen oder Schulen abhängig und haben oft den Nachteil, dass sie Talente 

nur aus subjektiver Sicht bewerten und in Beratungsprozesse integrieren. Beurteilungen und 

Rückmeldungen sind oft nicht sehr aussagekräftig und stellen noch häufiger keine Verbindung zu 

zukünftigen Berufsfeldern her. Außerdem werden praktische Beurteilungen größtenteils nur in 

städtischen Zentren angeboten, was bedeutet, dass die Kinder oder Studenten aufgrund ihres 

Wohnorts und ihrer eingeschränkten Mobilität nicht die gleichen Möglichkeiten haben, davon zu 

profitieren. 

Die Wahl einer weiterführenden Ausbildung oder eines Berufsweges, der nicht den eigenen Talenten 

entspricht, kann zu hohen Abbrecherquoten in der Sekundar, und Hochschulbildung und einer hohen 

Fluktuation auf dem gesamten Arbeitsmarkt führen. 

Mit innovativen, gemeinsam entwickelten und mobilen Berufsberatungsmaßnahmen sollen junge 

Menschen auch in den ländlichen Teilen des Programmgebiets erreicht und in die Lage versetzt werden, 

objektive Rückschlüsse auf ihre Begabungen zu ziehen. Durch eine entsprechende Förderung wollen 

wir sie auch dabei unterstützen, aus traditionellen Denkmustern auszubrechen und sie ermutigen, sich 

auf die Berufsfelder der Zukunft zu konzentrieren. 

Die Schwerpunkte und damit die Hauptleistungen des Projektes liegen auf: 

• Der Entwicklung und Pilotimplementierung eines innovativen Berufsorientierungsmodells 

inkl. eines digitalen und weitgehend automatisierten Auswertungsverfahrens. Hierzu werden 

durch die PP gemeinsame Konzepte, Stations- und Auswertungsmodelle entwickelt, erprobt, 

optimiert und in min. 75 Pilotversuchen mit min. 1.500 Schüler/-innen  eingehend getestet 

und durch Evaluierungsmaßnahmen abschließend analysiert um das Modell in Form eines 

Pilotberichtes für weitere Nutzungen, insbesondere durch Bildungspraxis, Wissenschaft und 

Politik  aufzubereiten. 



 

                                    

• Die Zielgruppe der Schüler/-innen (von 9 bis 15 Jahre) profitiert durch ein neues, 

hochwertiges und zugängliches Berufsorientierungsangebot. Lehrer/-*innen, schulisches 

Berufsberatungspersonal und Eltern profitieren durch eigens entwickelte 

Nachbereitungsworkshops zur gemeinsamen Nutzung der Testresultate mit den Schüler/-

innen. Pflichtschulen im Programmgebiet verfügen über begrenzte Ressourcen und 

profitieren durch eine systematische Begleitung und Unterstützung bei der 

Berufsorientierung. 

• Der Qualifizierung von Berufsorientierungspersonal in der Programmregion durch die 

Entwicklung und Pilotdurchführung einer spezifischen, praxisnahen Ausbildung zur Arbeit mit 

dem neuen Berufsorientierungsmodell. Die Zielgruppe sind min. 20 Erwachsene Personen 

mit Vorbildung, die durch die Ausbildung neue Kompetenzen und eine zusätzliche formelle 

Qualifikation erlangen. 

• Dem Aufbau einer neuen grenzüberschreitenden Struktur zur Förderung des Austauschs und 

der Zusammenarbeit von Berufsorientierungsorganisationen durch die Entwicklung einer SI-

AT Arbeitsplattform, in der themenrelevante Einrichtungen bei der Entwicklung und 

Durchführung von neuen Berufsorientierungsmaßnahmen kooperieren. Durch gemeinsame 

Analysen, Konzeptentwicklungen, Vernetzungs- und Austauschveranstaltungen sowie die 

Verbreitung der Projektergebnisse mittels Publikationen und Arbeitssitzungen erarbeiten die 

PP einen Output, von dem direkt vor allem die min. 20 für Berufsorientierung relevanten 

Einrichtungen des Programmgebietes profitieren werden. 

Arbeitsplan des Projekts 

1 - SI-AT Plattform zur Stärkung des Austauschs und der Zusammenarbeit in der Berufsorientierung 

2  - Verbesserung der Werkzeuge und Kompetenzen für Berufsorientierung in der Programmregion 

3  - Pilotimplementierung und Aufbereitung des neuen Berufsorientierungsmodells 

 

Geplante Projektaktivitäten: 

• SI-AT-Plattform zur Verbesserung des Austauschs und der Zusammenarbeit im Bereich der 

Berufsberatung; 

• Verbesserung der Instrumente und Kompetenzen für die Berufsberatung in der 

Programmregion; 

• Pilotimplementierung und Vorbereitung eines neuen Berufsorientierungsmodells. 

 



 

                                    

 

Wert und Finanzierung: 

 

Das von der Europäischen Union aus dem Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) zu 80 % 

(1.060.931,47 EUR), kofinanzierte Projekt verfügt über ein Gesamtbudget von 1.326.164,36 EUR; 

Erfahren Sie mehr über das Interreg-Programm Slowenien-Österreich 2021-2027, das 

grenzüberschreitende Projekte zwischen Slowenien und Österreich kofinanziert, die zu einer 

wettbewerbs- und leistungsfähigeren Region beitragen werden: http://www.si-at.eu/2127/sl/ 
 

http://www.si-at.eu/2127/sl/

